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betr. Prüfung von Forschungszuwendungen im Bereich technoiogischer Forschung 
und Eniwickiung des Bundesministers für Forschung und Technologie 


Der Bundesminister für Forschung und Technologie 
hat mit Schreiben vom 24. März 1975 die Kleine 
Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Welche Gründe waren für die Vergabe der im 
folgenden im Rahmen einer Zufallsstichprobe 
aus dem Förderungskatalog 1972 entnommenen 
Forschungszuwendungen maßgebend? 


Zuwendungsempfänger Thema Gesamt- 

Ausführende Stelle Aufgabenstellung förderungs- 

betrag in DM 


Siemens AG 
8000 München 2 

Unternehmensbereich Baulemente der 

Siemens AG 

8000 München 80 

Siemens AG 

8000 München 2 

Unternehmensbereich Bauelemente der 

Siemens AG 

8000 München 80 

Herion Werke KG 

7012 Felibach 

Battelle-Institut e. V. 

6000 Frankfurt 90 

Abteilung Verfahrenstechnik des Battelle- 
Instituts e. V. 

6000 Frankfurt 
Demag AG 
4100 Duisburg 

Geschäftsbereich Metallgewinnung der 
Demag AG 
4100 Duisburg 

Gesellschaft für Kernenergieverwertung 
in Schiffbau und Schiffahrt mbH (GKSS) 
200 Hamburg 11 
Krupp GmbH, Fried. 

4300 Essen 

Zentralinstitut für F+E der Krupp GmbH 
4300 Essen 

Lurgi Apparatebau-Gesellschaft mbH 
6000 Frankfurt 


Submillimeterwelle.h-Generatoren für 
physikalische, chemische und medizinische 
Forschung 


Entwicklungen auf dem Fluidiksektor 

Meerwasserentsalzung. T eilproj ekt : 
Entwicklung verbesserter Kondensatoren 
für Entspannungsverdampfer 


Meerwasserentsalzung. T eilproj ekt : 

Prüfung von Spezialstählen als Werkstoff in der 
Meerwasserentsalzungsanlage Syros 


Meerwasserentsalzung. Teilpro j ekt : 

Planung der Küstenstation für Meerwasser- 
entsalzung 

Meerwasserentsalzung. Teilproj ekt ; 
Korrosionsuntersuchungen an Titan und Titan- 
legierungen 

Meerwasserentsalzung. Teilprojekt: 
Entwicklung der Mehrfach Verdampfung 
zur Meerwasserentsalzung 


Entwicklung neuer Technologien im 
100 GHZ-Bereich 


358 000 


481 000 


299 800 
385 500 


56 100 


900 000 

130 000 


282 922 
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Zuwendungsempfänger Thema Gesamt- 

Ausführende Stelle Aufgabenstellung förderungs- 

betrag in DM 


Meerwasserents alzung. T eilpro j ekt : 

Entwicklung von Membranen für die Meer- und 
Brackwasserentsalzung durch umgekehrte Osmose 
Meerwasserentsalzung. Teilprojekt: 
Untersuchungen zum Wirkungsgrad von 
Flüssig-Flüssig-Wärmeaustauschern 


Sartorius-Membranfilter GmbH 
3400 Göttingen 

Uni Erlangen-Nürnberg 
8520 Erlangen 

Institut für technische Chemie der Uni 

Erlangen-Nürnb erg 

8520 Erlangen 

AEG-Telefunken AG 

6000 Frankfurt 70 

Fachbereich Schiffbau, Flugwesen, 

Sondertechnik der AEG-Telefunken AG 

2000 Hamburg 1 1 

Deutsche Edelstahlwerke AG 

5630 Remscheid 


Intercontinentale Technik 

Gesellschaft für Planung und Konstruktion 

mbH 

4000 Düsseldorf 
Krupp GmbH, Fried. 

4300 Essen 

Zentralinstitut für F + E der Krupp GmbH 
4300 Essen 

Leybold-Heräus GmbH & Co KG 
5000 Köln 51 


Metallgesellschaft AG 
6000 Frankfurt 
Sigri-Elektrographit GmbH 
8901 Meitingen 


Untersuchungen zur Verbesserung der 
Wechselfestigkeit von höchstfesten martensit- 
aushärtenden Nl-Stählen (Maraging-Steels) 


Entwicklung einer Technologie zur elektro- 
chemischen Genaubearbeitung von kompliziert 
geformten Bauteilen aus schwer zu zerspanenden 
Werkstoffen, vorzugsweise hochwarmfeste 
Legierungen sowie Titan und Titanlegierungen 
DK-Technik, DK-Hochleistungsverbundwerkstoff 
und DK-Elemente. 

Teilprojekte: 1) DK-Werkstoffe; 

2) DK-Sandwich; 3) DK-Rotationshohlkörper 
Entwicklung von Kunststoff-Wärmeaustauschern 


Herstellung von hochreinen oxidfreien Pulvern 
aus Metallen und Metallegierungen zur Weiter- 
verarbeitung zu hochwertigen Sinterkörpern und 
Halbzeugen 

Entwicklung der Technologie superplastischer 
Zink- Aluminium-Legierungen 
Entwicklung dichter SIC-KÖrper für hoch- 
beanspruchte Bauteile im Chemieapparatebau 


2. Welche Forschungsberichte liegen dem Bundes- 
ministerium für Forschung und Technologie in 
der Zwischenzeit zu den in Frage 1 angeführten 
Projekten vor, wo sind sie erhältlich und wie 
erfolgt innerhalb des Ministeriums für Bildung 
und Wissenschaft eine Auswertung der For- 
schungsergebnisse? 

3. Wann erfolgte die Abrechnung für die in der 
Frage 1 angeführten Forschungsprojekte - so 
fern sie abgeschlossen sind und durch wie 
viele Personen wurden die Verwendungsnach- 
weise geprüft? 

4. In welchem Umfang wurde eine projektbeglei- 
tende Kosten- und Erfolgskontrolle bei den unter 
Frage 1 angeführten Projekten durchgeführt? 


1 835 450 

316 000 

168411 

760 000 

708 000 

503 000 

2 393 000 

340 000 
414 000 


Die .gewünschten Informationen zu den, wie es in 
der Anfrage heißt, „im Rahmen einer Zufallsstich- 
probe aus dem Förderungskatalog 1972" ausgewähl- 
ten Projekten werden in der Anlage gegeben. Dabei 
werden die Frage 1 unter der Antwortziffer 1, die 
Frage 2 unter der Ziffer 2, die Frage 3 unter den 
Ziffern 3 bis 5 und die Frage 4 unter der Ziffer 6 be- 
antwortet. 

Die Bundesregierung hat zu den forschungspoliti- 
schen Fragen, die für die Auswahl und Behandlung 
der einzelnen Projekte maßgeblich sind, dem Deut- 
schen Bundestag “ besonders vor dem zuständigen 
Ausschuß - mit zahlreichen schriftlichen und münd- ^ 
liehen Stellungnahmen berichtet. Sie ist gerne be- 
reit, in den entsprechenden Gremien des Deutschen 
Bundestages forschungspolitische Fragen auch an 
Einzelprojekten zu erörtern. 
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Submillimeterwellen-Generatoren für physikalische, 

chemische und medizinische Forschung 

Gesamtförderungsbetrag: 358 000 DM 

Zuwendungsempfänger: Siemens 

1. Ziel des Vorhabens war es, die Lücke zwischen 
Infrarotspektroskopie und Millimeterspektrosko- 
pie zu schließen. Dieser Wellenlängenbereich ist 
für physikalische, chemische und medizinische 
Untersuchungen von besonderem Interesse. Auf- 
grund des hohen Erfolgsrisikos wäre das Vor- 
haben ohne staatliche Förderung nicht oder nicht 
mit dem notwendigen Nachdruck durchgeführt 
worden. 

2. Die erforderlichen Zwischenberichte liegen vor. 
Sie sind sowohl intern als auch von Sachverstän- 
digen ausgewertet worden. 

Ein ausführlicher Abschlußbericht ist gedruckt 
erschienen und unter Kennzeichen T 74-23 ver- 
öffentlicht worden, 98 Exemplare des Berichtes 
wurden bisher an Bibliotheken, Hochschulen, 
wissenschaftliche Institute usw. kostenlos abge- 
geben. Darüber hinaus kann der Bericht bei der 
Zentralstelle für Luft- und Raumfahrtdokumen- 
tation und -information (ZLDi) von Interessenten 
käuflich erworben werden. 

3. Das Projekt wurde am 30, Juni 1973 abgeschlos- 
sen, 

4. Die Verwendungsnachweise liegen vor, sind 
sachlich und rechnerisch geprüft und in Ordnung 
befunden. 

5. Der Abschlußverwendungsnachweis wurde am 

6. September sachlich und rechnerisch geprüft. 

6. Die Förderung des Vorhabens wurde von unab- 
hängigen Sachverständigen befürwortet. Weitere 
Sachverständige haben eine Erfolgskontrolle bei 
diesem Projekt mit positivem Ergebnis durch- 
geführt. Die Arbeitsgruppe Patentverwertung des 
Institutes für Systemtechnik und Innovations- 
forschung bemüht sich im Einvernehmen mit dem 
Zuwendungsempfänger um eine bestmögliche 
Ausnutzung der angemeldeten Patente. 

Entwicklung neuer Technologien im 100 GHz-Bereich 

Gesamtförderungsbetrag: 481 000 DM 

Zuwendungsempfänger: Siemens 

1. Durch erfolgreiche Durchführung des Vorhabens 
wird eine neue Methode für die Bestimmung des 
Luftverschmutzungsgrades durch Abgase ermög- 
licht. Die Bedeutung der Entwicklung geht aber 
darüber hinaus und erstreckt sich u. a. auch auf 
die Erschließung des 100 GHz-Frequenzbereiches 
für die Nachrichtentechnik. Die Entwicklung 
wurde gefördert, um sie trotz des vorhandenen 
Erfolgsrisikos durchzuführen und zeitlich zu be- 
schleunigen. 

2. Die erforderlichen Zwischenberichte liegen vor. 
Der Abschlußbericht befindet sich z. Z. im Druck, 
wird unter Kennzeichen T 75-4 veröffentlicht 


Anlage 

und kann dann über die Zentralstelle für Luft- 
und Raumfahrtdokumentation und -information 
(ZLDi) käuflich erworben werden. Darüber hin- 
aus wird der Bericht Bibliotheken, Hochschulen 
und wissenschaftlichen Instituten kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 

3. Das Projekt wurde am 31. Dezember 1973 abge- 
schlossen. 

4. Die Verwendungsnachweise liegen vor, sind 
sachlich und rechnerisch geprüft und in Ordnung 
befunden. 

5. Der Abschlußverwendungsnachweis wurde am 
15. Januar 1975 geprüft. 10 593,04 DM Restförder- 
mittel sind nicht in Anspruch genommen worden. 

6. Das Vorhaben wurde von sechs unabhängigen 
Sachverständigen geprüft. Die Förderungswür- 
digkeit wurde bestätigt. Schutzrechte wurden im 
Zusammenhang mit diesem Projekt nicht ange- 
meldet. 

Entwicklung auf dem Fluidiksektor 

Gesamtförderungsbetrag: 299 800 DM 

Zuwendungsempfänger: Herion Werke KG 

1. Mit dem Förderungsvorhaben sollte ein Beitrag 
zur objektiven Beurteilung der Möglichkeiten 
und Grenzen der Fluidik geleistet werden. 

2. Zwischenberichte liegen vor. Von einer Druck- 
legung des umfangreichen Abschlußberichts 
wurde abgesehen, da der Kreis der mit diesem 
Thema befaßten Forschungsstellen in Deutsch- 
land klein ist. Der Abschlußbericht kann im 
Bundesministerium für Forschung und Technolo- 
gie angefordert werden. Einzelne Abschnitte des 
Berichts sind in den Druckschriften der Zuwen- 
dungsempfänger veröffentlicht worden. 

3. Das Projekt wurde am 31. Dezember 1971 abge- 
schlossen. 

4. u. 5. Die Preisüberwachungsstelle des Regierungs- 

präsidiums Stuttgart hat bei der Zuwendungs- 
empfängerin vom 27. August 1973 bis 28. August 
1973 eine ausführliche Prüfung durchgeführt und 
am 27. November 1973 einen Prüfungsbericht 
vorgelegt. Es bestehen keine Einwände gegen 
das Prüfungsergebnis. 

6. Antrag, Zwischenberichte und Abschlußbericht 
sind von unabhängigen Sachverständigen geprüft 
worden. 

Das Institut für Systemtechnik und Innovations- 
forschung bemüht sich im Einvernehmen mit der 
Zuwendungsempfängerin um eine optimale Aus- 
nutzung der im Rahmen des Vorhabens entstan- 
denen Patente. 

Meerwasserentsalzung, Teilprojekt: 

Entwicklung verbesserter Kondensatoren für Ent- 
spannungsverdampfer 

Gesamtförderungsbetrag: 385 000 DM 

Zuwendungsempfänger: Battelle-Institut e. V. 
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1. Die Kondensatoren in Destillationsanlagen zur 
Wasserentsalzung erfordern über' 30 Vo der 
Investitionskosten. Ihre Optimierung trägt des- 
halb wesentlich zur Senkung der Süßwasser- 
Produktionskosten bei. Günstigste Oberflächen- 
formen für Kondensatorrohre sollten systema- 
tisch erarbeitet werden. Um Entwicklungsländern 
der Trockenzone billig produzierende Ent- 
salzungsanlagen anbieten zu können, müssen 
alle Möglichkeiten zur Senkung des Preises von 
Süßwasser aus Entsalzungsanlagen genutzt wer- 
den. 

2. Ein Bericht vom 12. Juni 1973 liegt vor. Der 
Abschlußbericht vom Oktober 1974, erhältlich 
beim Bundesministerium für Forschung und 
Technologie und beim Battelle-Institut, wurde 
ausgewertet durch das Fachreferat und den Sach- 
verständigenkreis „Meerwasserentsalzung". Die 
Ergebnisse wurden auf der Dechema-Tagung am 
25. Juni 1973 veröffentlicht. 

3. Das Projekt wurde am 31. August 1974 abge- 
schlossen. 

4. Der Verwendungsnachweis 1972 wurde am 
18. Juni 1973 sachlich geprüft, die rechnerische 
Prüfung ist z. Z. in Arbeit. 

5. Die Abschlußprüfung steht noch aus. 

6. Die Prüfung erfolgt durch das Bundesministerium 
für Forschung und Technologie. Die Arbeiten 
haben ergeben, daß durch geeignete Formgebung 
die Kondensationsleistung bis zu 250 Vo gestei- 
gert werden kann. Die betroffenen Anlagen- 
hersteller sind informiert. Der Förderungsauf- 
wand hat sich gelohnt. 

Meerwasserentsalzung, T eilprojekt: 

Prüfung von Spezialstählen als Werkstoff in der 

Meerwasserentsalzungsanlage Syros 

Gesamtförderungsbetrag: 56 100 DM 

Zuwendungsempfänger: Demag 

1. Infolge extrem starker Korrosion sind Lebens- 
dauer und Betriebskosten von Entsalzungsanla- 
gen in hohem Maße vom Konstruktionsmaterial 
abhängig. In der von Demag erbauten Anlage in 
Syros sollten Teile aus Spezialstählen im laufen- 
den Betrieb getestet werden. Um Entwicklungs- 
ländern in der Trockenzone billig produzierende 
Entsalzungsanlagen anbieten zu können, müssen 
alle Möglichkeiten zur Senkung des Preises von 
Süßwasser aus Entsalzungsanlagen genutzt wer- 
den. 

2. Es liegen noch keine Berichte vor, da der Einbau 
der Probeteile bis 1974 verschoben werden 
mußte, weil die Wasserversorgungssituation auf 
Syros keine Unterbrechung des Anlagenbetrie- 
bes gestattete. 

3. Das Vorhaben kann voraussichtlich 1975 abge- 
schlossen werden. Die Förderungsmittel wurden 
bisher nicht in Anspruch genommen. 

4. entfällt 

5. entfällt 

6. entfällt 


Meerwasserentsalzung, T eilprojekt: 

Planung der Küstenstation für Meerwasserentsal- 
zung 

Gesamtförderungsbetrag; 900 000 DM 

Zuwendungsempfänger: Gesellschaft für Kern- 
energieverwertung in 
Schiffbau und Schiffahrt 
mbH 

1. Die Notwendigkeit, zur Erfolgskontrolle geför- 
derter Entwicklungsarbeiten Teile und Kompo- 
nenten sowie Materialien für Entsalzungsanlagen 
im Dauerbetrieb mit Seewasser prüfen zu müs- 
sen, gab Veranlassung, zu diesem Zweck ein 
zentrales Testgelände mit entsprechenden tech- 
nischen Einrichtungen für die Bundesrepublik an 
der Nordseeküste zu schaffen. Auf Wunsch des 
Bundesministeriums für Forschung und Techno- 
logie übernahm die Gesellschaft für Kernenergie- 
verwertung in Schiffbau und Schiffahrt mbH die 
umfangreichen und schwierigen Planungsaufga- 
ben für eine solche Teststation. Es besteht ein 
erhebliches Bundesinteresse daran, für die Er- 
gebnisse der Förderungsmaßnahmen gleichartige 
Langzeit-Testbedingungen verfügbar zu haben. 

2. Die nach einer Standort-Vorauswahl seit 1971 
auf die Insel Sylt konzentrierten Planungsarbei- 
ten wurden 1974 wegen dort zu erwartender 
übermäßig hoher Investitionskosten auf die 
Standorte Wilhelmshaven und Cuxhaven ver- 
lagert. Die von der Oberfinanzdirektion Kiel ge- 
prüften Planungsunterlagen für Sylt liegen dem 
Bundesministerium für Forschung und Techno- 
logie vor. 

3. Die Planungsarbeiten werden voraussichtlich 
1975 beendet sein, anschließend Bauüberwachung. 

4. Der Verwendungsnachweis wird gemäß §§20 bis 
22 des Finanzstatuts im Rahmen des Gesamt- 
nachweises der Gesellschaft für Kernenergie- 
verwertung in Schiffbau und Schiffahrt mbH 
erbracht. 

5. entfällt 

6. Die Planungsarbeiten werden laufend mit dem 
Fachreferat im Bundesministerium für Forschung 
und Technologie abgestimmt. 

Meerwasseren tsalzung, T eilpro j ek t : 

Korrosionsuntersuchungen an Titan und Titanlegie- 
rungen 

Gesamtförderungsbetrag: 130 000 DM 

Zuwendungsempfänger: Krupp 

1. Es sollte untersucht werden, ob Titan Möglichkei- 
ten bietet, den sehr hohen Investitionsaufwand 
für Cu-Ni-Kondensatorrohre in Entsalzungsanla- 
gen zu senken. Da mit der erhöhten Lebensdauer 
der Anlagen der Preis des hergestellten Wassers 
fühlbar gesenkt werden kann, besteht ein erheb- 
liches technisches Interesse an der Entwicklung 
verbesserter Konstruktionsmaterialien. 

2. Jahresberichte liegen dem Bundesministerium für 
Forschung und Technologie und dem Sachver- 
ständigenkreis „Meerwasserentsalzung" vor. Die 


4 



Deutsdier Bundestag — 7. Wahlperiode DrUCkSdCllG 7/3444 


Ergebnisse wurden auf dem 4. Internationalen 
Symposium „Süßwasser aus dem Meer" im Sep- 
tember 1973 in Heidelberg veröffentlidit. 

3. Das Projekt wurde Ende 1974 abgeschlossen. 

4. Der Verwendungsnachweis 1972 wurde sachlich 
am 25. März 1974, rechnerisch am 19. Dezember 
1974 geprüft. 

5. Der Abschluß-Verwendungsnachweis steht noch 
aus. 

6. Zwischenergebnisse des sehr positiv verlaufen- 
den Vorhabens wurden mehrfach im Sachver- 
ständigenkreis diskutiert, die Zwisdiennachweise 
wurden im Fachreferat kontrolliert. 

Meerwasserentsalzung, T eilprojekt: 

Entwicklung der Mehrfachverdampfung zur Meer- 
wasserentsalzung 

Gesamtförderungsbetrag: 282 922 DM 
Zuwendungsempfänger: Lurgi 

1. Das mit höherem thermischen Wirkungsgrad als 
andere Destillationsverfahren arbeitende Mehr- 
fachverdampfungsverfahren sollte optimiert wer- 
den, da Aussicht bestand, mit Hilfe dieses Ver- 
fahrens eine Verbilligung der Süßwasserproduk- 
tion zu erreichen, um Entwicklungsländern der 
Trockenzone billig produzierende Anlagen an- 
bieten zu können. 

2. Der Zwischenbericht vom Dezember 1972 liegt 
dem Bundesministerium für Forschung und Tech- 
nologie vor. Die Ergebnisse wurden im Septem- 
ber 1973 auf dem Internationalen Symposium 
„Süß Wasser aus dem Meer" in Heidelberg ver- 
öffentlicht. 

3. Das Projekt wurde Ende 1974 abgeschlossen. 

4. Der Verwendungsnachweis 1972 wurde am 7. Au- 
gust 1973 sachlich geprüft, die rechnerische Prü- 
fung ist z. Z. in Arbeit. 

5. Der Abschluß- Verwendungsnachweis steht noch 
aus. 

6. Die sachliche Erfolgskontrolle wurde durch mehr- 
fache mündliche Berichterstattung vor dem Sach- 
verständigenkreis und dem Fachreferat des Bun- 
desministeriums für Forschung und Technologie 
vorgenommen, die Kostenkontrolle bei den je- 
weiligen Mittelanforderungen. 

Meerwasserentsalzung, Teilprojekt: 

Entwicklung von Membranen für die Meerwasser- 
und Brachwasserentsalzung durch umgekehrte Os- 
mose 

Gesamtförderungsbetrag: 1 835 450 DM 
Zuwendungsempfänger: Sartorius-Membranfilter 
GmbH 

1. Dem Membran verfahren umgekehrte Osmose 
kommt hohe Bedeutung für die Zukunft zu, weil 
eine Süßwasserproduktion mit geringerem Ener- 
gieaufwand als bei den derzeit gängigen Destil- 
lationsverfahren möglidi ist. Im Rahmen des 
langjährig konzipierten Vorhabens sollen Lei- 


stung und Lebensdauer der Membranen soweit 
gesteigert werden, daß einstufige Entsalzung von 
Meerwasser möglidi wird. Im Hinblick auf die 
Entwicklungsländer der Trockenzone besteht er- 
hebliches Interesse an der Senkung der Produk- 
tionskosten für Süßwasser in Entsalzungsanla- 
gen. 

2. Die Berichte für 1972 und 1973 liegen im Bundes- 
ministerium für Forschung und Technologie und 
dem Sachverständigenkreis vor. Außerdem be- 
steht laufender Erfahrungsaustausch mit dem 
Fadireferat des Bundesministeriums für For- 
schung und Technologie. Der Arbeitsfortgang 
wird entsprechend verfolgt. 

3. Der Abschluß des Projekts ist noch nicht abseh- 
bar. 

4. Der Verwendungsnachweis 1972 wurde am 
27. Mai 1974 sachlich geprüft, die rechnerische 
Prüfung ist z. Z. in Arbeit. 

5. entfällt 

6. Das bisher sehr erfolgreiche Vorhaben (die er- 
reichte Membranleistung steht an der Spitze der 
weltweiten Entwicklung) wird vom Fachreferat 
des Bundesministeriums für Forschung und Tech- 
nologie sachlich laufend verfolgt. Die Kosten- 
kontrolle erfolgt jeweils bei Mittelanforderun- 
gen. 

Meerwasseren tsalzung, T eilpro jek t : 

Untersuchungen zum Wirkungsgrad von Flüssig- 

Flüssig-Wärmeaustauschern 

Gesamtförderungsbetrag: 316 000 DM 

Zuwendungsempfänger: Universität Erlangen 

1. Durch das Vorhaben sollte geprüft werden, ob 
die sehr teuren Buntmetall-Wärmetauscher in 
Entsalzungsanlagen durch Flüssig-Flüssig-Wär- 
metauscher mit wirtschaftlichem Vorteil ersetzt 
werden können. Im Hinblick auf Entwicklungs- 
länder besteht ein erhebliches Bundesinteresse 
an der Senkung der Süßwasserkosten aus Ent- 
salzungsanlagen. 

2. Berichte für 1971, 1972 und 1973 liegen dem Bun- 
desministerium für Forschung und Technologie 
und dem Sachverständigenkreis vor. Die (nega- 
tiven) Ergebnisse wurden allen deutschen Inter- 
essenten 1973 auf einer Vortragsveranstaltung 
in Frankfurt bekanntgegeben. 

3. Das Projekt wurde am 31. Dezember 1973 abge- 
schlossen. 

4. Der Verwendungsnadiweis wurde am 13. März 
1973 sachlich und am 4. Oktober 1974 rechnerisch 
geprüft. 

5. Der Abschluß-Verwendungsnachweis wurde am 
14. März 1974 sachlich und am 4. Oktober 1974 
rechnerisch geprüft. 

6. Das Vorhaben wurde in Gesprächen zwischen 
dem Fachreferat des Bundesministeriums für 
Forschung und Technologie und Prof. Hofmann 
laufend verfolgt, die Kosten anhand der Mittel- 
anforderungen kontrolliert. 
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Untersuchungen zur Verbesserung der Wechsel- 
festigkeit von höchstfesten martensit-aushärtenden 

Ni-Stählen (Maraging Steels) 

Gesamtförderungsbetrag: 168 411 DM 

Zuwendungsempfänger: AEG-Telefunken 

1. Der Einsatz von martensit-aushärtenden Stählen 
in vielen Bereichen der Technik wird begrenzt 
durch die relativ schlechte Wechselfestigkeit die- 
ser Werkstoffe. Eine Verbesserung dieser Eigen- 
schaft erschließt einen breiteren Anwendungs- 
bereich und hilft, unvorhersehbare Schäden vor 
allem im Maschinenbau zu vermeiden. 

2. Zwischenberichte und Schlußbericht liegen vor. 
Der Schlußbericht wurde noch nicht veröffent- 
licht, da er in der vorliegenden Form nicht zur 
Veröffentlichung geeignet ist. Die Auswertung 
der Berichte erfolgte durch einen unabhängigen 
Gutachter sowie durch das Institut für System- 
technik und Innovationsforschung. 

3. Das Vorhaben wurde am 31. Dezember 1972 ab- 
geschlossen. 

4. Der Verwendungsnachweis 1972 wurde am 
27. Mai 1974 verwaltungsmäßig und am 20. Juni 
1974 fachlich geprüft. 

5. entfällt, siehe 4. 

6. Die Kostenprüfung durch die Preisüberwachungs- 
stellen ist beantragt; das Prüfungsergebnis liegt 
noch nicht vor. 


Entwicklung einer Technologie zur elektrochemi- 
schen Genaubearbeitung von kompliziertgeformten 
Bauteilen aus schwer zu zerspanenden Werkstoffen, 
vorzugsweise hochwarmfeste Legierungen sowie 
Titan und T itanlegierungen 

Gesamtförderungsbetrag: 760 000 DM 

Zuwendungsempfänger: Deutsche Edel Stahlwerke 
AG 

1. Schwer zerspanbare Werkstoffe, wie hochwarm- 
feste Legierungen, Titan und Titanlegierungen, 
finden zunehmenden Einsatz, insbesondere im 
Triebwerkbau. Die Entwicklung der ECM-Ver- 
arbeitungstechnik erlaubt eine erhebliche Steige- 
rung der Produktionsleistung auf diesem Gebiet. 

2. Zwischenberichte liegen bis 31. Dezember 1974 
vor. Zwischenberichte werden vertraulich behan- 
delt und dienen nur der Überwachung des Vor- 
habens. Die Überwachung geschieht durch unab- 
hängige Sachverständige. 

3. Das Vorhaben läuft noch bis zum 30. Juni 1975. 

4. Der Zwischenverwendungsnachweis 1972 wurde 
am 18. Februar 1974 fachlich und verwaltungs- 
mäßig geprüft. 

Der Zwischenverwendungsnachweis 1973 wurde 
am 2. April 1974 verwaltungsmäßig und am 
21. Mai 1974 fachlich geprüft. 


6 . 

5. 


entfällt \ 
entfällt j 


da Vorhaben noch nicht abgeschlossen. 


DK-Technik, DK-Hochleistungsverbundwerkstoff und 

DK-Elemente, Teilprojekte: 

1. DK- Werkstoffe 

2. DK-Sandwich 

3. DK-Rotationshohlkörper 

Gesamtförderungsbetrag: 708 000 DM 

Zuwendungsempfänger: Interkontinentale Technik 

1. Der Einsatz von Kunststoffen im Behälterbau 
wird unter anderem durch mangelnde Festig- 
keitseigenschaften der Kunststoffe begrenzt. 
Durch die Entwicklung von Draht-Kunststoff- 
Verbundwerkstoffen werden diese Nachteile 
weitgehend behoben und somit die Verwendung 
von Kunststoffen anstelle von Metallen in vielen 
Bereichen der Technik möglich. 

2. Der Schlußbericht liegt vor. Erfolgskontrolle ist 
erfolgt. Die Veröffentlichung des Schlußberichts 
wurde durch das Institut für Systemtechnik und 
Innovationsforschung vorbereitet. 

3. Das Vorhaben wurde am 31, Dezember 1972 ab- 
geschlossen. 

4. Der Verwendungsnachweis 1972 wurde am 1. Ok- 
tober 1974 verwaltungsmäßig und am 3. Oktober 
1974 fachlich geprüft. 

5. entfällt, siehe 4. 

6. Die Kostenprüfung durch die Preisprüfungsstel- 
len ist beantragt. Der Prüfungsbericht liegt noch 
nicht vor. 


Entwicklung von Kunststoff -Wärmeaustauschern 

Gesamtförderungsbetrag: 503 000 DM 

Zuwendungsempfänger: Krupp 

1. Wärmeaustauscher werden im allgemeinen aus 
Metallen hergestellt, wobei deren Lebensdauer 
infolge von Korrosion begrenzt ist. Durch Ent- 
wicklung der o. g. Technologie wird deren 
Lebensdauer wesentlich erhöht, was eine erheb- 
liche Werkstoffeinsparung sowie eine Verringe- 
rung von Produktionsausfällen zur Folge hat, 

2. Zwischenberichte liegen vor. Sie dienen nur der 
Überwachung des Vorhabens und werden ver- 
traulich behandelt. Die Überwachung geschieht 
durch einen unabhängigen Sachverständigen. Der 
Schlußbericht ist zum 1. Juli 1975 fällig. 

3. Das Vorhaben wurde am 28. Februar 1975 abge- 
schlossen. 

4. Der Zwischenverwendungsnachweis 1972 wurde 
am 8. Oktober 1974 verwaltungsmäßig und am 
31. Oktober 1974 fachlich geprüft. Der Zwischen- 
verwendungsnachweis 1973 wurde am 12. No- 
vember 1974 verwaltungsmäßig geprüft. Die 
fachliche Prüfung erfolgt im* Rahmen der Prüfung 
des Abschlußberichtes. 

5. entfällt \ da das Vorhaben noch nicht 

6. entfällt J abgerechnet ist. 
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Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3444 


Herstellung von hochreinen, oxidfreien Pulvern aus 

Metallen und Metallegierungen zur Weiterverarbei- 
tung zu hochwertigen Sinterkörpern und Halbzeugen 

Gesamtförderungsbetrag: 2 393 000 DM 

Zuwendungsempfänger; Leybold-Heräus 

1. Die Pulvermetallurgie erlaubt in vielen Fällen 
die Herstellung von Fertigteilen und Halbzeugen 
bei größtmöglicher Rohstoff- und Energieeinspa- 
rung. Voraussetzung ist die Verfügbarkeit einer 
entsprechenden Technologie zur Pulverherstel- 
lung. Die Entwicklung solcher Verfahren ist das 
Ziel des Vorhabens. 

2. Zwischenberichte liegen vor. Sie werden von 
Gutachtern im Zusammenwirken mit dem Bun- 
desministerium für Forschung und Technologie 
geprüft. 

3. Das Vorhaben endet am 31. Dezember 1975. 

4. Die Zwischenverwendungsnachweise 1972 und 
1973 wurden am 29. Mai 1974 verwaltungsmäßig 
und fachlich geprüft. 

5. entfällt \ da das Vorhaben noch nicht 

6. entfällt / abgeschlossen ist. 


Entwicklung der Technologie superplastischer Zink- 

Aluminium-Legierungen 

Gesamtförderungsbetrag: 340 000 DM 

Zuwendungsempfänger : Metallgesellschaft 

1. Die Umformung von Legierungen im superplasti- 
schen Bereich erlaubt die Herstellung von großen 
und kompliziertgeformten Bauteilen mit erheb- 
lich geringerem Energie- und Investitionsauf- 
wand als bei konventionellen Verfahren. Die 
Entwicklung derartiger Technologien ermöglicht 
die Anwendung von superplastischen Legierun- 
gen in vielen Bereichen der Technik. 

2. Zwischenberichte und Abschlußbericht liegen vor. 
Sie wurden durch unabhängige Gutachter ge- 


prüft. Die Veröffentlichung des Sdilußberichtes 
wird durch das Institut für Systemtechnik und 
Innovationsforschung vorbereitet. 

3. Das Vorhaben wurde am 31. Dezember 1973 ab- 
geschlossen. 

4. u. 5. Die Zwischenverwendungsnachweise 1972 

und 1973 wurden am 27. Mai 1974 verwaltungs- 
mäßig und am 23. September 1974 fachlich ge- 
prüft. 

6. Die Kostenprüfung durch die Preisüberwachungs- 
stellen ist beantragt; das Prüfungsergebnis liegt 
noch nicht vor. 


Entwicklung dichter SiC-Körper für hochbeanspruch- 
te Bauteile im Chemieapparatebau 


Gesamtförderungsbetrag: 414 000 DM 


Zuwendungsempfänger: Sigri-Elektrographit GmbH 

1. Die Anwendung von metallischen Werkstoffen 
ist in allen thermischen Prozessen durch den 
Schmelz- bzw. Erweichungspunkt sowie durch 
die Korrosionsbeständigkeit begrenzt. Kerami- 
sche Werkstoffe erlauben wesentlich höhere 
Einsatztemperaturen bei verlängerter Lebens- 
dauer der Bauteile und Verbesserung des Wir- 
kungsgrades. Die Weiterentwicklung derartiger 
Werkstoffe ist deshalb von erheblicher Bedeu- 
tung in allen Bereichen der Technik, insbeson- 
dere im Chemieapparatebau. 


2. Zwischenberichte zur internen Überwachung des 
Vorhabens durch unabhängige Sachverständige 
liegen vor. 

3. Das Vorhaben endet am 31, Januar 1976. 

4. Die Zwischenverwendungsnachweise 1972 und 
1973 wurden am 9. Mai 1974 verwaltungsmäßig 
und am 3, Oktober 1974 fachlich geprüft. 


5. entfällt 

6. entfällt 


/ 


da das Vorhaben noch läuft. 
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